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Allgemeine Informationen zu der Werkstatt

Das Sprichwort „Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein“ ist mit eines der 
bekanntesten im deutschen Sprachgebrauch. Viele Sprichwörter, Redensarten, Re-
dewendungen und Zitate sind Kindern, aber auch Erwachsenen, wie man in manchen 
Quizsendungen miterleben kann, heute nicht mehr geläufig. Damit sie nicht ganz in Ver-
gessenheit geraten, sind sie ein beliebtes Thema in Lese- und Sprachbüchern.

In der Literatur werden Versuche unternommen, Sprichwörter, Redewendungen, Redens-
arten und Zitate gegeneinander abzugrenzen, was an dieser Stelle nicht geleistet wer-
den kann und für den Unterricht und diese Lernwerkstatt auch unerheblich ist. Um dem 
Abgrenzungsproblem aus dem Weg zu gehen, wurde der Begriff Redewendung benutzt.

Die Quellen unserer Redewendungen sind vielfältig. Sie entstammen überwiegend aus 
dem Volksmund, die bestimmte Erfahrungen, Meinungen oder Anschauungen darstellen. 
Sie vermitteln kurze und prägnante Lebensweisheiten, oft in bildhafter Sprache, die jeder 
versteht. Sie gehen in Fleisch und Blut über. Man erkennt sie sofort auch in veränderter 
Form, z.B. als Anti-Redewendung in Graffitis.

Weniger bekannt ist die Bibel als Quelle vieler unserer Redewendungen. Teilweise wur-
den Sätze direkt zitiert, häufiger wurden sie sinngemäß abgewandelt oder ganze Inhalte 
prägnant zusammengefasst, wobei der Ursprung in Vergessenheit geriet. Die Redewen-
dungen wurden damit anonym verfügbar.

Informationen zum Einsatz der Werkstatt

Der Einsatz der vorliegenden Werkstatt ist vielfältig. An dieser Stelle sollen nur einige 
Anregungen gegeben werden. Der erfahrene Lehrer wird weitere Verwendungsmöglich-
keiten finden.

Einsatz der gesamten Werkstatt

Die Werkstatt kann in Gänze eingesetzt werden, wobei es unerheblich ist, in welcher 
Reihenfolge die Schüler die Redewendungen bearbeiten.
Dazu empfiehlt sich folgende Vorbereitung:
Die Materialliste soll nicht nur das Zusammentragen der Materialien erleichtern, sondern 
sie soll auch gewährleisten, dass alle Materialien vor Beginn der Arbeit mit der Werkstatt 
verfügbar sind. Es ist zu empfehlen, sich vorzeitig damit zu beschäftigen und nachzufor-
schen, welches Material bereits in der Schule vorhanden ist, welche Dinge die Schüler 
selbst besorgen können (Materialliste für Schüler erstellen) oder wo eine Sammlung 
erforderlich wird.
Der Arbeits-Pass muss im Klassensatz kopiert werden, damit jeder Schüler ein Exemp-
lar erhält, um die bearbeiteten Arbeitsblätter abzuhaken oder anzukreuzen.
Die Infoblätter, die bloße Arbeits- und Ausführungsanweisungen beinhalten, müssen je 
nach Klassengröße nur einige Male kopiert werden, da nicht alle Schüler gleichzeitig an 
demselben Angebot arbeiten. In Prospekthüllen aufbewahrt, finden sie bei einem weite-
ren Einsatz der Werkstatt in einer anderen Klasse sofortige Verwendung.

Vorwort
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Die Arbeitsblätter, mit denen Aufgaben direkt gelöst werden müssen, werden im Klas-
sensatz kopiert. Alle Kopien sind in Ablagekörbe geordnet bereitzulegen. Bewährt haben 
sich zur Ablage auch Pappdeckel von Kopierpapierkartons.

Einsatz der Werkstatt in Teilen

Der Lehrer kann eine Auswahl aus den Arbeitsblättern treffen und zu einer „abgespeck-
ten“ Werkstatt zusammenstellen, wobei die Reihenfolge der Bearbeitung keine Rolle 
spielt. Dabei kann den Schülern aufgetragen werden, die gesamte Auswahl zu bearbei-
ten oder eine Mindestanzahl angegeben werden, die bearbeitet werden muss.
Die Vorbereitungen entsprechen den Ausführungen oben, wobei die Fragen zum 
Bibelquiz vom Lehrer auseinandergeschnitten, entsprechend der benutzten Teile aus 
der Werkstatt neu zusammengesetzt und als passendes Quiz kopiert werden können.

Einsatz einzelner Arbeitsblätter aus der Werkstatt

Der Einsatz einzelner Arbeitsblätter ist vielfältig und fächerübergreifend.

  - Einzelne Arbeitsblätter können im Vertretungsunterricht eingesetzt werden.
  - Der Einsatz einzelner Arbeitsblätter im Sachunterricht schult die soziale Kompetenz.
  - Im Kunstunterricht dienen z.B. die Arbeitsblätter S. 9, 13, 17, 21, 30 oder 35 als Auf-
    hänger zur bildnerischen Gestaltung.
  - Im Sprachunterricht bei der Bearbeitung von Sprichwörtern können einzelne Arbeits-
    blätter nachweisen, dass Redewendungen einen tatsächlichen Ursprung haben, was 
    in Lese- und Sprachbüchern nicht immer der Fall ist.
    Bei der Behandlung von Wortfamilien findet beispielsweise die Seite 21 Einsatz.
    Die Sprachbetrachtung von Fremdsprachen kann durch die Seiten 11 und 35 unter-
    stützt werden.
    Der Einsatz der Seite 44 unterstützt das selbstständige Schreiben von Geschichten.
  - Im Religionsunterricht vertiefen die Schüler den Umgang und die Arbeit mit der Bibel
    und erhöhen ihre soziale Kompetenz. Anhand der Quellendarstellungen zu den Rede-
    wendungen erhalten die Schüler einen kleinen Querschnitt von Inhalten aus der Bibel.
  - Bei aktuellen sozialen Problemen in der Klasse bieten einzelne Arbeitsblätter 
    Gesprächsanlässe zur Beseitigung.
  - Die auf den Seiten 36, 40 und 49 angebotenen gemeinsamen Aktionen unterstützen
    die Teamarbeit und den Zusammenhalt unter den Schülern.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz dieser Kopiervorlagen wünschen Ihnen der
Kohl-Verlag und

Vorwort

Birgit Brandenburg
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Die Materiallisten beziehen sich auf die gesamte Werkstatt.

Materialliste für die Schüler

-  Schere, Kleber
-  Schreibzeug
-  Filz- und Buntstifte
-  Zeichenblock
-  Farbkasten, Pinsel, Wasserbehälter
-  handgroße Kieselsteine
-  Zeitschriften, Tageszeitungen
-  Schürze
-  Küchenmesser
-  Tasse
-  Bibel

Materialliste für den Lehrer

-  Zeichenkarton

-  Tonkassette (CD, DVD, ...) mit Geräuschen

-  Kleine Gegenstände in einem Beutel oder Sack

-  Drei Lebensmittel unterschiedlichen Geschmacks

-  Je eine Plastikflasche mit unterschiedlich riechender Flüssigkeit

-  Ein Schuhkarton mit Deckel und verschiedenen kleinen Gegenständen

-  Zutaten zum Bibelkuchen:

	 • Mehl
	 • Zucker
	 • Sahne
	 • Milch
	 • Eier
	 • Salz
	 • Rosinen
	 • Feigen
	 • Mandeln

  - Küchengeräte: Rührschüsseln, Backformen

  - Backofen

Benötigtes Material
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Benötigtes Material Arbeits-Pass für:

Angebot angefangen erledigt kontrolliert
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Auge im Gleichgewicht
2. Buch Moses 21, 24

Gott gab Moses nicht nur die 10 Gebote für sein Volk mit auf 
den Weg, sondern noch mehr Gesetze. Dazu wurden auch 
gleich bei Nichtbeachtung der Gesetze die passenden Strafen 
wie Todesstrafe, Geldstrafe oder Schadenersatz mitgeliefert.

RR Eine Strafe benutzen wir heute noch als Redewendung:
Du sollst geben... Auge um Auge, Zahn um Zahn.

„Ich haue dir gleich
eins auf die Birne!“

„Dann haue ich dir auch 
eins auf die Birne!“

?? Der den Schaden erlitten hat, soll sich nicht
genauso rächen.
Der den Schaden angerichtet hat, soll eine
gleichwertige Strafe für sein Vergehen geben.

So war die Strafe nicht gemeint: 
Was du mir antust, tue ich dir auch an!

Sven hat mein Lineal
zerbrochen. Ich fordere
eine Gefängnisstrafe.

Keine Strafe

Entschuldigung

Neukauf

Schulverbot

Bezahlung

Bußgeld

Pausenverbot

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Kalim wollte Jens kein Kaugummi abgeben. Jens hat
Kalim dafür in der Pause verdroschen.

Ella hat Lenas Pulli aus Versehen mit Kakao bespritzt.

Der wütende Simon hat Ina durch einen Fußtritt verletzt.
Sie muss zum Arzt.

Bei einer Klopperei zerreißt Daniel die Jacke von Sven.

Jonas stört immer im Unterricht und verprügelt in der
Pause ständig jüngere Schüler.

Nicole hat 10 € aus der Klassenkasse geklaut.

Verena beschimpft jeden mit üblen Worten.


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